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Die Goldgulden der Reichsmünzstätte zu Basel. *

Bei der nachfolgenden Beschreibung konnte ich selbstverständlich

in alle kleinen Stempelverschiedenheiten nicht näher
eingehen, die nur durch Vergleichung der Stücke zu finden
sind, sondern ich beschreibe nur diejenigen Stücke, deren
Umschriften verschieden sind, oder sonst leicht zu beschreibende
Unterscheidungszeichen haben.

Sigismund als König.
1.

* J3I0IJ3MV t>; ^o;'ï^o^vm: ïfàx
Der Reichsapfel imDreipass.

Die gekrönte Jungfrau Maria das Jesuskind auf dem linken
Arm haltend; beide mit Heiligenschein. (Hievon sind mir 2

Variet. bekannt.)
Abgeb. Taf. VII, N» 1.

Haller 1431. Samml. d. H. Ewig und D' Imhoof.

Der Reichsapfel wie oben.

* Geschichtliches hierüber siehe

mismatique, 1. Jahrgang S. 24.
Bulletin de la Société suisse de Nu-



— 130 —

* MOI^T ' 230 ' — ß/IjSIXü^Q '
Maria mit dem Kind wie oben.

Basler Münzkabinet, Samml. d. H. Brüderlin, Schulthess. Cat. N°6178,
Haller 1432.

3.

* ßl&IßMV ' O; Ï^O; I^O^YM a^ets: Reichsapfel
0 moi^t '

1^0 ' - B/ggsrnroQ ' (sie)
Maria mit dem Kind wie oben.

Basler Münzkab., Samml. d. H. Ewig.

4.

ßI®lßWV ' X>: ¦%€>: J^OJ^VM. •%$&. Reichsapfel
MOI}€(T X}0 - &p.ßÜJl$Q' Maria

Samml. d. H. Ewig, Bullet. Taf. II, N« 6.

5.

Haller, N° 1433 beschreibt ein gleiches Stück, aber mit
ïfcO'^OÏpT.*)

6.

ßI@®IßWV ' X>; (sie) ï£0. IJOQVM. Ï$X
Reichsapfel.

# M01}$T ' ;Q0 ' ß^jSlXrl^Q ' Maria
Samml. d. H. Ewig.

Sigismund als Kaiser.

7.

+ jSi©ijSMV o' 330 ' nOïpTM IM^/ÏTOÏÊ
Reichsapfel.

o MOnSTA NO—BA^IDIGtt ' Maria
Samml. d. H. Ewig.

8.

+ J^IGIj^MY'D; Ï^O' ÏIOÏ^YM IMPATOR^ Reichsapfel.

° MOItGTA NO—BAjS'iLrIGÏl ' Maria
(4 Varietäten.)

Haller 1435, Samml. d. H. Ewig, Dr Imhoof und Brüderlin.

* Hier wäre auch Haller 1434 einzureihen, da derselbe aber das Stück
nicht selbst gesehen, sondern nur nach einer nicht ganz zuverlässigen
Abbildung beschreibt, so ziehe ich vor, das Stück hier nicht einzufügen;
das gleiche gilt von einigen andern bei Haller erwähnten Stücken.
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9.
Ganz gleich wie N° 8, aber

IMPATOI^'
Münzkab.'Basel.

10.

+ j^IGIj^MY ' D; Ï^O ' PORYM IMPATOÏ^ Reichsapfel

+ — » MOPGTA * NO — BAJ^IDIGÏl ' Maria
Samml. d. H. Ewig und Dr Imhoof.

11.

Aehnlich wie obige aber IMP ' AJPO^
Haller 1435, Harscher, Cat. N° 810.

12.

J^IGIJ^MV'd; ïjo; POKYM * IMPAT0ï^' Reichsapfel
» MOIIGT ' ÏIO ' — BAjällrlGP' Maria

Samml. d. H. Ewig.

13.

+ jSrlGIj^MV'D; KOj POBYM * IMPATOÏ^
Reichsapfel.

MOPGWA PO — BAjS'lDICGP ' (sic.)
Maria, neben derselben ein Punkt.

Haller 1436, Münzkab. Basel.

14.

+ j^IGIj^MY 'D* P,0* POBYM • IMPATO'
Reichsapfel.

o MOP6T ' ÏIO ' —BAjSIDIGP ' Maria
Münzkab. Basel.

15.

+ j^IGIj^MY ' D '0 -ßf> ' POKY ; IMPATO]t\ Reichsapfel

— MOPGT'PO — BA^IDIGP' Maria
Haller 1437. Sammlung d. H. Ewig, Dr Imhoof und Brüderlin.

16.

+ j^IGIj^MY'D; K^O'POKY; IMPATOÏ^ Reichsapfel
o MOPGT ; PO — BASIIflGP ' Maria

Samml. d. H. Ewig und Dr Imhoof.

17.

+ j^IGIj^MY'D; R^O'NORY; IMPAT0ï^ Reichsapfel

MOPGT; PO — BAjSIDIGP ' Maria
Münzkab, Basel. H. Ewig und Brüderlin.
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Albrecht II.
(1438 und 1439.)

18.

+ ADBGBTYj^ * K^OMBOKYM * P^X
Der Reichsapfel im Dreipass.

MOPGT.' PO — BAjSIDIGP ' Maria
Abgeb. Taf. VH, N° 2.

Haller 1438, Ewig.

19.

+ ADBGBTYjS * Ï^OMBOPYM BGX Reichsapfel

MOPGT; PO' — BAjSIMGP' Maria
Münzkab. Basel.

20.

+ ADBGRtCP[TYjSf „ Ï^OMABOP^ BGX Reichsapfel

MOPGT; PO — BAjSIDIGP' Maria
JMünzkab. Basel, H. Brüderlin.

21.

Gleich wie Nr. 20 aber BCfX (sie.)
Schulthess, Cat. 6179.

22.

+ ADBGPcIjWs' K^OMAPO; BGX Reichsapfel

MOPG1VNO —BAJSIDIGP Maria
Samml. d. H. Ewig.

23

-i- ADBGP^elyPYj^ (sicOo^OMAPO; R^GX Reichsapfel

AYG o MAKJ — A 0 GKACI ; P '

Maria gleich wie bei obigen Stücken.
Münzkab. Basel.

Friedrich III. als König.

24.

+ ERTDKJCYj^ o ROMAPO ; R6X Reichsapfel

MOPGT; PO — BAJSIDIGP ' Maria wie oben.

Münzkab. Basel, H. Ewig.
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25.

ERTOGRTCYj^ o ROMARO ; PCX Reichsapfel

MOPGT.' PO — BAj^IDIGPj ' Maria
Samml. d. H. Ewig.

26.

ERTOGRJCYjs' • ROMAPO ; RGX Reichsapfel

MODGT.' PO — BA^IDIGP^ ' Maria
Haller 1440, Samml. d. H. Brüderlin.

Friedrich III. als Kaiser.

27.

+ ERTORJCYj^ » ROMABO ; ÌMPA ' Reichsapfel

o MOP^GT; NO' 0 — BAjSIDIGR;' Maria wie gewohnt.
(10 Varietäten.)

Abgeb. Taf. VII N» 3.

Münzkab. Basel, Ewig, Dr Imhoof, Brüderlin.

28.

-l- ERTORJCYj3 » ROMAPO ; IMPA '

Reichsapfel mit einem Ringlein in seiner untern Hälfte.
° MOB6TA NO — -BAJsWgP ' Maria

Haller 1442.

Münzkab. Basel, Samml. d. H. Dr Trachsel.

29.

Avers vom gleichen Stempel, wie Nr. 28.

Revers » MOPGT; PO;~ BAJ^IDIGP' Maria
Schulthess, Cat. Nr. 6180.

30.

+ ERmRJCYj^ o ROMAPO ; IMPA ' Reichsapfel
o MOPGTA; t\0'0— BALDIG; Maria

Münzkabinet Basel.

Nachfolgende Stücke mit dem Weinsbergischen Wappen.

31.

ERTOGRJCYjS' ROMAPO' RGX Reichsapfel wie gewohnt.
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MOPGT' PO' — BAjSlDIGP^.
Maria wie oben, zu ihren Füssen das Weinsbergische Wappen.

Haller 1440.

(Diese Beschreibung scheint mir nicht genau zu sein, da alle mir
bekannten Stücke mit dem Weinsberg. Wappen den Titel Imperator tragen.)

32.

+ ERTORJCYjs g ROJPARO' § HB' Reichsapfel

mOPGT • PO — BAjSIDIGP/
Maria mit dem Weinsberg. Wappen.

Sammlung d. H. Ewig und Dr Imhoof.

33. -

+ ERTORTCYj^ g R^OJPAPO ' § IMR^' Reichsapfel

mOPGT PO — BA^IDICI} '

Maria mit dem Wappenschild.
Sammlung d. H. Ewig.

34.

+ ERTORJCYj^ § ROffiAPO' g IMR^' Reichsapfel

ffiOPGT • po — BAjsmrq '

Maria mit dem Wappenschild.
Sammlung d. H. Ewig.

35.

+ ERJDRJCYj^ g ROJRAPO' g IMRJ Reichsapfel

mOPGTA : PO — BAjBIDIGR; '

Maria mit dem Wappenschild.
Sammlung d. H. Dr. Imhoof. — Haller 1440 a.

36.

+ ERTORJCYj^ •§ ' ROJPARO 'g IMPRJ Reichsapfel

mOPGTA : PO — BAjSTI/GB/
Maria mit dem Wappenschild.

Abgebildet Taf. VII N. 4.

37.

+ ERTORJCY^ g ROJBABO'g IJBPR^' Reichsapfel.

tPOPGTA : PO — BAjSIDIGB/
Maria mit Wappenschild.

Sammlung d. H. Ewig.



— 135 —

38.

+ ERTDRKYj^ g ROJPARO'g IJRPRJ Reichsapfel

JPORGT.' PO — BALDIG!} '

Maria mit dem Wappenschild.
Haller 1445 Î Sammlung d. H. D* Trachsel.

39.

ERmPlICYjSr S ROJPARO § IMDRJ (sie.) Reichsapfel

JPOP6TA — P : BAjälDIG'
Maria mit dem Wappenschild.

Sammlung d. H. Ewig.
Hieher gehören wahrscheinlich auch Haller 1443—1445, die Beschreibung

lässt aber zu sehr zu wünschen übrig, als dass sie mit Sicherheit
hier eingereiht werden könnten.

40.

ERJDRKYj^ • ROJPARO.' IJBPDR^' (sie) Reichsapfel

JPOPGTA — BAjSmi.' ififfi
Maria mit dem Wappenschild.

Haller 1504? Sammlung d. H. Ewig.

41.

+ ERTORTCY^ : ROJPARO': IJPPRJ Reichsapfel

JPODGTA — BAJ^ID' i»g2
Maria mit dem Wappenschild.

(2 Varietäten).
Sammlung d. H. Ewig.

42.

+ ERmRTCYj^ : ROJPARO ' : HRP' Reichsapfel

Das + und der Buchstabe F sind verbunden.
JPOPGT' BAjS'lTP: (sie.) i%g3

Maria mit dem Wappenschild.
Sammlung d. H. Ewig. Haller 1505

43.

ERTORjCYj^ : ROJPjfIPO ' : IJPÏ£ ' Reichsapfel

Das 4- ist nahe beim F aber nicht verbunden, der Dreipass
ist etwas verschoben gezeichnet.

Revers vom gleichen Stempel wie Nr. 42.

Sammlung d. H. Ewig.



— 136 —

44.

Wie oben, nur ist das + in der Mitte zwischen R' und F und
der Dreipass ist regelmässiger gezeichnet.

Sammlung d. H. Bürki.

45.

ERJ.DRKYS' : ROJBARO ' : HRP ' Reichsapfel

JPOPGTjî' - BjïjSÎD ' : i#p3
Maria mit dem Wappen.

Abgebildet Taf. VII Nr. 5. Sammlung d. H. Ewig.

46.

+ ERJDRJCYj^ : ROJPARO' : IJBPRA' Reichsapfel

Revers vom gleichen Stempel wie Nr. 45.

Sammlung d. H. Dr. Imhoof.
Haller 1506 beschreibt auch einen Goldgulden von 1495, vermuthlich

ist es aber der von 1493.

+ o

47.

+ JPAXIJBIDIARYJS' : ROJB : Z\' Reichsapfel

JPOB^Tjï' — B£jSDj.' i*93
Maria mit dem Weinsberg. Wappen.

Abgebildet Taf. Nr. VII 6. Eidgen. Münzkabinet.

48.

MAXlMILrlADYj^ ° ROMA o RGX ° Reichsapfel

o MCXQ^Tjï 1} — ßJIjSlXfl i5o3
Maria mit dem Kinde von Strahlen umgeben, unten das

Weinsberg. Wappen.
Abgebildet Taf. VII Nr. 7. Sammlung d. H. Ewig.

Haller Nr. 1514 erwähnt einen Goldgulden von 1502, aber ohne nähere
Beschreibung.

49.

Einen Goldgulden von 1504 mit dem Wappen von Königstein-
Münzenberg zu Füssen der Maria beschreibt Haller Nr. 1515,
aber mit verschiedenen Umschriften und wage ich nieht zu
entscheiden, welches die richtige ist.
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50.

* ° MAXIMIBIAPYJ^ o ROMA » ï^eX » Reichsapfel

» MOPGTA • P • — BASIDI • i5o6
Maria mit dem Königstein-Münzenberg. Wappen.

Abgebildet Taf. VII Nr. 8. — Sammlung d. H. Ewig.

51.

o M^XIMEDIJII^Yß o 33OMJI • !$£: Reichsapfel

o MOPGTA N • — BASIDI • 1S06
Maria mit Wappen wie oben.

Haller 1515 a. — Sammlung d. L. Ewig.

52.

Avers wie oben.

MO;Q€(T/ï • 1} • — ß/IiSIÜJl - /J07
Maria mit Wappen-wie oben.

Sammlung d. H. Ewig.

53.

Avers wie oben.

MOPGTA » P » — BASIDI rSo7
Maria mit dem Wappen wie oben.

Sammlung d. H. Ewig.

54.

M]IKXMXXiXßX}'Vß t -QO: £$x; » 1508 Reichsapfel

* Moi^r, py - ti *• b^DjI^ *'
Maria mit dem Wappen wie oben.

(Vom Revers gibt es 2 Varietäten.)
Sammluug d. H. Ewig.

55.

Reichsapfel im Dreipass. Oben neben dem Dreipass ein
Ringlein.

*mo:q€(t; /tv; — sj^sot 1509
Maria mit dem Wappen wie oben.

Sammlung d. H. Ewig.
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56.

Avers wie bei Nr. 55, nur ohne das Ringlein neben dem Dreipass.
Reversvfie N.55 mit ganz unbedeutender Stempelverschiedenheit

Haller 1516. — Münzkabinet Basel.
Nachstehend noch 2 Stücke, welche möglicherweise der Stadt

zugetheilt werden sollten, welche aber noch ganz den Karakter
der kaiserlichen Münzen tragen.

57.

+ MOJ}3T/ï g X}0'0 &jXßXXiX$£}ßXß
Der Reichsapfel im Dreipass.

MOI^T ; 1}0 — &]XßXIiXGXi '

Maria mit dem Kinde.
Abgebildet Taf. Nr. 9. — Sammlung d. H. Ewig.

58.

+ M0I)<3T/Ï ¦ I^OY/ï • BjZßXT&tfQß'
Der Reichsapfel wie oben.

• ßJXl}On^}X — • M/ïgl/ï • Mafia mit dem Kinde
Abgebildet VII Taf. Nr. 10.

Haller 1446. Münzkabinet Basel. Sammlung d. H. Ewig.
Im Jahre 1509 wurde die Reichsmünzstätte nach Augsburg

verlegt und im Jahre 1513 erhielt die Stadt Basel vom Papst
und 1516 vom Kaiser das Recht, goldene Münzen zu schlagen.
Von diesem Zeitpunkte an tragen alle städtischen Goldmünzen
das Stadtwappen. Sollten obige Stücke in die Periode von 1509

bis 1513 fallen und versuchsweise nach dem alten Münztypus
gemünzt worden seinV

Alb. Sattleb.

Des émaux de l'écusson soleurois.

Quelques-uns de nos lecteurs nous ont écrit au sujet de nos
articles sur les émaux de l'écusson cantonal fribourgeois et nous
posent entr'autres questions celle de savoir pourquoi les écussons

de Fribourg et de Soleure ne diffèrent l'un de l'autre que
par un seul émail, tandis que l'écu est également coupé dans
l'un et l'autre.

Beaucoup d'entr'eux croient que cette division commune aux


	Die Goldgulden der Reichsmünzstätte zu Basel

